
AGB - Inhaltsstoff GmbH
1. Geltungsbereich

1.1. Die nachstehenden allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(nachfolgend AGB genannt) gelten für alle Rechts geschäfte 
der Inhaltsstoff GmbH, nachfolgend in Kurzform Agentur 
genannt, mit ihren Vertragspartnerinnen und Vertragspart-
ner, nachstehend in Kurzform Kundin genannt. Die in die-
sem Dokument gewählte weibliche Form bezieht sich im-
mer zugleich auf männliche und weibliche Personen und/
oder Firmen. Von diesen AGB abweichende Bedingungen 
der Kundin werden von der Agentur nur nach gesonderter 
und schriftlicher Anerkennung akzeptiert.

1.2. Alle Vereinbarungen, die zwischen der Agentur und der 
Kundin zwecks Ausführung eines Auftrages getroffen wer-
den, sind in schriftlicher Form zu vereinbaren. Änderungen, 
Ergänzungen und Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform.

1.3. Der genaue Umfang und Inhalt der Leistungen ergeben 
sich aus Briefings und Projektverträgen und werden in 
Leistungsspezifikationen bzw. Leistungsbeschrieben gere-
gelt. Erfolgen Briefings mündlich, bilden die darauf erstell-
ten schriftlichen Bestätigungen im Einzelfall Grundlage der 
Arbeit der Agentur.

1.4. Eine erste Besprechung sowie eine Erstofferte ist für die 
Kundin kostenfrei und für beide Parteien unverbindlich. Die 
weiteren Tätigkeiten der Agentur, namentlich das Ausarbei-
ten von Projektvorschlägen oder das Erstellen von weiteren 
Offerten, sind ohne ausdrückliche, anderslautende Verein-
barung entgeltlich, worüber die Agentur die Kundin im Vo-
raus informiert. Bei Annahme eines Präsentationsauftrages 
informiert die Agentur die Kundin im Voraus über die Höhe 
des Präsentationshonorares. Eine Verwendung dieser Vor-
schläge durch die Kundin erfordert die schriftliche Zustim-
mung der Agentur.

1.5. Diese AGB gelten auch für alle künftigen Geschäftsbezie-
hungen mit der Kundin, auch wenn sie nicht nochmal aus-
drücklich vereinbart werden.

2. Pflichten und Verantwortlichkeiten der  
Agentur

2.1. Die Agentur ist berechtigt, zur Realisierung von Aufgaben 
Dritte beizuziehen, wenn nicht wichtige Gründe eine Rea-
lisierung durch die Agentur selbst erforderlich macht oder 
dies von der Kundin ausdrücklich gewünscht wird.

2.2. Die Agentur informiert die Kundin regelmässig, wenn nicht 
anders definiert jeweils monatlich, sowie auf Verlangen 
schriftlich, über den Projektfortschritt, und bei Vergütung 
nach Aufwand über das Verhältnis zwischen Arbeitsfort-
schritt und aufgelaufenen Kosten.

2.3. Die Agentur informiert die Kundin rechtzeitig über Schwie-
rigkeiten, welche eine vertragsgemässe Erfüllung in Frage 
stellen oder zu unzweckmässigen Lösungen führen kön-
nen. Bei ausserordentlichen Vorkommnissen informiert die 
Agentur die Kundin unverzüglich.

2.4. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen die Agentur, das 
von der Kundin beauftragte Projekt um die Dauer der Be-
hinderung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszu-
schieben. Ein Schadensersatzanspruch der Kundin gegen 
die Agentur resultiert daraus nicht. Dies gilt auch dann, 
wenn dadurch für die Kundin wichtige Termine und/oder 
Ereignisse nicht eingehalten werden können und/oder 
nicht eintreten.

3. Pflichten der Kundin

3.1. Die Kundin entrichtet für die Leistungen, die die Agentur 
im Einzelfall zu erbringen hat, die jeweils festgelegten Ver-
gütungen.

3.2. Die Kundin stellt der Agentur alle für die Durchführung 
des Projekts benötigten Daten und Unterlagen unentgelt-
lich zur Verfügung. Alle Arbeitsunterlagen werden von der 
Agentur sorgsam behandelt, vor dem Zugriff Dritter ge-
schützt und nur zur Erarbeitung des jeweiligen Auftrages 
genutzt.

3.3. Die Kundin darf im Zusammenhang mit einem beauftrag-
ten Projekt Auftragsvergaben an andere Agenturen oder 
Dienstleister nur nach Rücksprache und im Einvernehmen 
mit der Agentur erteilen.

3.4. Die Kundin hat die Agentur rechtzeitig auf besondere tech-
nische Voraussetzungen sowie auf gesetzliche, behörd-
liche oder andere Vorschriften aufmerksam zu machen, 
soweit diese für die Vertragserfüllung und den Gebrauch 
der Produkte von Bedeutung sind. Die Kundin übergibt 
der Agentur rechtzeitig alle notwendigen Dokumente, und 
Informationen.

4. Vergütung (Entschädigung, Budgets, Zahlungsmodali-
täten)

4.1. Es gilt die im Auftrag und/oder Vertrag vereinbarte Vergü-
tung. Zahlungen sind, wenn nicht anders vertraglich gere-
gelt, innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung ohne 
jeglichen Abzug fällig.

4.2. Erstreckt sich die Erarbeitung der vereinbarten Leistungen 
über einen längeren Zeitraum, so kann die Agentur der 
Kundin Teilzahlungen über die bereits erbrachten Teilleis-
tungen in Rechnung stellen. Diese Teilleistungen müssen 
nicht in einer für die Kundin nutzbaren Form vorliegen 
und können auch als reine Arbeitsgrundlage auf Seiten der 
Agentur verfügbar sein.

4.3. Nicht im Honorar der Agentur inbegriffen und zusätzlich 
von der Kundin zu vergüten sind folgende Aufwendungen:

• Anfahrtsweg. im Aufwand

• Durch die Kundin angeordnete Wochenendarbeit. 
Vergütung im Aufwand mit Faktor 1.5

• Übernachtungs- und Verpflegungskosten im Falle 
einer Notwendigkeit, die durch die Kundin angeord-
net wird

• Übersetzungsarbeiten

• Kosten von externen Plugins

• Individuelle Software, die mit ausdrücklicher Zustim-
mung der Kundin beschafft wird

• Sämtliche Leistungen Dritter, die mit ausdrücklicher 
Zustimmung der Kundin erfolgt sind

4.4. Falls die Kundin Aufträge, Arbeiten, Planungen etc. aus-
serhalb der laufenden Betreuung ändert oder abbricht, 
wird sie der Agentur die anfallenden Kosten ersetzen, ein-
schliesslich allfälliger Provisionen und Honorare, und die 
Agentur von allen Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 
freistellen.

4.5. Bei Streichung oder massiver Kürzung des Auftragsvolu-
mens ist die Kundin verpflichtet, vom ursprünglich verein-
barten Auftragsvolumen mindestens 20% zu bezahlen.

5. Zusatzleistungen

5.1. Unvorhersehbarer Mehraufwand bedarf der gegenseitigen 
Absprache und gegebenenfalls der Nachhonorierung.

6. Daten und Unterlagen (Arbeitsunterlagen und elektro-
nische Daten)

6.1. Die Agentur bewahrt für die Dauer der Zusammen arbeit 
sämtliche zur Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen 
benötigten Unterlagen mit der nötigen Sorgfalt auf.

6.2. Zur Herausgabe von Unterlagen und Daten zum Werk kann 
die Agentur nur dann verpflichtet werden, wenn die Über-
tragung der damit verbundenen Rechte an den Auftragge-
ber entschädigt oder vorgängig vereinbart wurde. Die vom 
Auftraggeber eingebrachten Unterlagen und Daten sind 
diesem auf Verlangen jederzeit auszuliefern.

6.3. Alle Arbeitsunterlagen, elektronischen Daten und Auf-
zeichnungen, die im Rahmen der Auftragserarbeitung auf 
Seiten der Agentur angefertigt werden, verbleiben bei der 
Agentur. Die Herausgabe dieser Unterlagen und Daten 
kann von der Kundin nicht gefordert werden. Die Agentur 
schuldet mit der Bezahlung des vereinbarten Honorars die 
vereinbarte Leistung, nicht jedoch die zu diesem Ergebnis 
führenden Zwischenschritte in Form von Skizzen, Entwür-
fen, Produktionsdaten etc.

6.4. Alle Arbeitsunterlagen, elektronischen Daten und Aufzeich-
nungen, welche für die Auftragserarbeitung benötigt und 
vom Kunden bereitgestellt werden, können auf gängigen 
Clouddiensten wie beispielsweise Dropbox oder Google Dri-
ve gespeichert sein. Die Agentur stützt sich dabei auf die Si-
cherheit und den Datenschutz der jeweiligen Clouddienste.

6.5. Kundendaten werden nur unter Einhaltung des schweizeri-
schen Datenschutzgesetzes bearbeitet.

7. Geistiges Eigentum/Urheber- und Nutzungsrechte

7.1. Das geistige Eigentum, insbesondere an der Software, am 
Know-how sowie an den übrigen von der Agentur geschaf-
fenen Arbeitsergebnissen sowie das Recht zur weiteren 
Verwendung verbleiben in allen Fällen bei der Agentur oder 
ihren Lizenzgebern, auch wenn die Agentur ausnahmswei-
se die Source Codes oder RAW-Bilder ausliefert oder die 
Kundin Applikationen oder Content nachträglich ändert. 
Ebenso behält sich die Agentur in jedem Fall das Recht 
vor, Ideen, Konzepte und Verfahren, welche sie eingebracht 
bzw. allein oder zusammen mit der Kundin erworben hat, 
bei der Erbringung von Dienstleistungen ähnlicher Art für 
andere Kundinnen zu verwenden.

7.2. Die Agentur behält sich ausdrücklich das Recht auf Na-
mensnennung sowie – sofern nicht anders vereinbart – das 
Recht auf Veröffentlichung der erstellten Werke auf den 
eigenen Kanälen wie der eigenen Webseite, Facebook, In-
stagram, Twitter, YouTube usw. vor.

7.3. Für den Fall widerrechtlicher Nutzung der von der Agentur 
geschaffenen Werke, insbesondere zu Nutzungszwecken, 
für welche die Nutzungsrechte nicht vereinbart und ab-
gegolten wurden, schuldet die Auftraggeberin der Agentur 
eine Konventionalstrafe von CHF 20‘000.– pro Übertretung 
und Werk. Die Agentur ist zudem berechtigt, die wider-
rechtliche Nutzung des Werkes verbieten zu lassen. Die 
Geltendmachung weitergehender Ansprüche durch die 
Agentur bleibt vorbehalten. Durch die Bezahlung der Kon-
ventionalstrafe fällt das Verbot der widerrechtlichen Nut-
zung nicht dahin.

7.4. Die Nutzungsrechte an nicht realisierten Werken, welche 
aufwandsbezogen entschädigt oder im Rahmen eines Pro-
jektierungsauftrages geschaffen und pauschal abgegolten 
wurden, verbleiben bei der Agentur.

7.5. Diskretion

7.6. Allfällige Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse der jeweils 
anderen Partei, welche die Parteien direkt oder indirekt im 
Rahmen ihrer Zusammenarbeit erfahren, sind geheim zu 
halten und – ausser im Rahmen der jeweiligen Zusammen-
arbeit – weder zu verwerten noch Dritten bekanntzugeben 
oder zugänglich zu machen. Jede Partei kann von Fall zu 
Fall die Informationen und Dokumente bezeichnen, die sie 
als vertraulich betrachtet.

7.7. Nicht unter die Geheimhaltungspflicht fallen solche In-
formationen und Kenntnisse, die allgemein bekannt und 
leicht zugänglich sind, der betroffenen Partei bereits be-
kannt waren oder ihr von Dritten in zulässiger Weise zu-
getragen worden sind. Die Geheimhaltungspflicht ist von 
den Parteien in geeigneter Weise auf die Mitarbeiter zu 
übertragen.

7.8. Diese Geheimhaltungspflicht gilt auch bei einer allfälligen 
Beendigung der Zusammenarbeit über die Dauer dieser 
Zusammenarbeit hinaus, solange ein schutzwürdiges In-
teresse besteht.

8. Termine

8.1. Die Parteien einigen sich auf Terminpläne oder einzelne 
Termine. Nur schriftlich zugesicherte Termine sind verbind-
lich. Solche verlängern sich angemessen,

8.2. wenn die Kundin die für die Ausführung benötigten Infor-
mationen nicht rechtzeitig bzw. vollständig bekannt gibt;

8.3. wenn die Kundin mit ihren Arbeiten oder mit der Erfüllung 
ihrer vertraglichen Pflichten im Verzug ist, insbesondere 
wenn sie Zahlungsbedingungen nicht einhält;

8.4. wenn Hindernisse auftreten, die ausserhalb des Willens der 
Agentur liegen, wie Naturereignisse, Unfälle und Krankheit, 
erhebliche Betriebsstörungen oder technische Probleme, 
verspätete oder fehlerhafte Zulieferungen, behördliche 
Massnahmen.

8.5. Abnahme

8.6. Die Parteien einigen sich über die Modalitäten der Abliefe-
rung und der Abnahme.

8.7. Sofern kein besonderes Abnahmeverfahren vereinbart ist, 
hat die Kundin die erbrachten Leistungen selbst zu prüfen. 
Ist ein funktionsfähiges System vereinbart, kann die Kundin 
von der Agentur verlangen, dass ihr die vereinbarten Erfül-
lungskriterien demonstriert werden.

8.8. Ist ein Abnahmeverfahren vereinbart und verzögert sich 
dieses aus Gründen, die die Agentur nicht zu vertreten hat, 
ist die Kundin ohne besondere Abrede gleichwohl zur ter-
mingerechten Bezahlung verpflichtet.

9. Haftung

9.1. Die Agentur steht dafür ein, dass die übertragenen Arbei-
ten mit der gebotenen Sorgfalt und nach bestem Wissen 
ausgeführt werden, bzw. dass die Arbeitsergebnisse die 
schriftlich zugesicherten Eigenschaften erfüllen.

9.2. Bei ihrer Zusammenarbeit beachten die Parteien die ge-
setzlichen Bestimmungen. Für Internet-Auftritte sowie 
Inhalte (inkl. Werbung und Inserate) trägt die Kundin die al-
leinige Verantwortung. Handelt die Agentur auf ausdrückli-
chen Wunsch der Kundin, stellt die Kundin die Agentur von 
allfälligen Ansprüchen Dritter vollumfänglich frei.

9.3. Die Agentur haftet in keinem Fall wegen der in den Wer-
bemassnahmen enthaltenen Sachaussagen über Produkte 
und Leistungen der Kundin. Die Agentur haftet auch nicht 
für die patent-, urheber- und markenrechtliche Schutz- 
oder Eintragungsfähigkeit der im Rahmen des Auftrages 
gelieferten Ideen, Anregungen, Vorschläge, Konzeptionen 
und Entwürfe.

9.4. Die Agentur haftet nur für Schäden, die sie oder ihre Er-
füllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig herbei-
geführt haben. Die Haftung der Agentur wird in der Höhe 
beschränkt auf den einmaligen Ertrag der Agentur, der sich 
aus dem jeweiligen Auftrag ergibt. Die Haftung der Agen-
tur für Mangelfolgeschäden aus dem Rechtsgrund der 
positiven Vertragsverletzung ist ausgeschlossen, wenn und 
in dem Masse, wie sich die Haftung der Agentur nicht aus 
einer Verletzung der für die Erfüllung des Vertragszweckes 
wesentlichen Pflichten ergibt.

10. Leistungen Dritter

10.1. Von der Agentur eingeschaltete freie Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter oder Dritte sind Erfüllungs- oder Verrichtungs-
gehilfen der Agentur. Die Kundin verpflichtet sich, diese 
Mitarbeitenden, die im Rahmen der Auftragsdurchführung 
von der Agentur eingesetzt werden, im Laufe der auf den 
Abschluss des Auftrages folgenden 12 Monate, ohne Mitwir-
kung der Agentur weder unmittelbar noch mittelbar mit 
Projekten zu beauftragen.

11. Abwerbeverbot

11.1. Während der Dauer der Zusammenarbeit sowie während 
zweier Jahre über deren Beendigung hinaus, wird die Kun-
din keine Mitarbeiter von der Agentur direkt oder indirekt 
abwerben, anstellen, beauftragen oder sonst wie beschäf-
tigen, es sei denn mit ausdrücklicher schriftlicher Zustim-
mung der Agentur.

11.2. Als Mitarbeiter im Sinne dieser Bestimmungen gelten alle 
Personen, die während der Dauer der Zusammenarbeit mit 
der Agentur in einem Arbeitsverhältnis standen. Bei Miss-
achtung verpflichtet sich die Kundin eine Konventionalstra-
fe von CHF 50‘000.– zu zahlen.

12. Schriftlichkeit

12.1. Sämtliche Änderungen und/oder Ergänzungen dieser Be-
stimmungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftlich-
keit.

13. Übertragung

13.1. Die Übertragung von Rechten und Pflichten auf Dritte oder 
an verbundene Unternehmen bedarf der vorgängigen 
schriftlichen Zustimmung der jeweils anderen Parteien.

14. Gerichtsstand

14.1. Dieser Vertrag unterliegt schweizerischem Recht. Gerichts-
stand ist Wohlen. 

Inhaltsstoff GmbH, Juli 2023
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